
Tagesordnungspunkt 6 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Hauptversammlung möge folgenden Beschluss fassen: 

BESCHLUSS 

Neben dem Sparkassen-Prüfungsverband als gesetzlich vorgeschriebenem Abschlussprüfer und 

Prüfer der konsolidierten Nachhaltigkeitsberichterstattung wird die Ernst & Young 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. zum zusätzlichen Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 

und Lagebericht, den Konzernabschluss und Konzernlagebericht sowie zum zusätzlichen Prüfer der 

konsolidierten Nachhaltigkeitsberichterstattung der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2027 

bestellt. 

BEGRÜNDUNG 

Die PwC Wirtschaftsprüfung GmbH ist seit dem Geschäftsjahr 2017 als zusätzlicher Abschlussprüfer 

der Erste Group Bank AG bestellt. Im Einklang mit den Vorgaben zur Prüferrotation nimmt die Erste 

Group Bank AG nach zehn Jahren einen Wechsel des zusätzlichen Abschlussprüfers vor.  

Im Rahmen des planmäßigen Prüferwechsels hat der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats der Erste 

Group Bank AG im Geschäftsjahr 2025 ein strukturiertes Auswahlverfahren gemäß § 63a Abs. 4 Z 8 

BWG und § 92 Abs. 4a Z 4(h) AktG in Verbindung mit Art. 16 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 

durchgeführt. Auf dieser Grundlage hat der Prüfungsausschuss dem Aufsichtsrat empfohlen, der 

Hauptversammlung vorzuschlagen, die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. als 

neuen zusätzlichen Abschlussprüfer sowie als zusätzlichen Prüfer der konsolidierten 

Nachhaltigkeitsberichterstattung für das Geschäftsjahr 2027 zu bestellen. Der Prüfungsausschuss 

hat die Unabhängigkeit der Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. gemäß § 63a Abs 

4 Z 4 BWG sowie die Anforderungen der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 geprüft und festgestellt, 

dass keine Umstände vorliegen, die die Unabhängigkeit beeinträchtigen könnten. Eine 

Unabhängigkeitserklärung gemäß § 270 UGB wurde durch die Ernst & Young 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. vorgelegt. 

Mit Inkrafttreten des Nachhaltigkeitsberichtsgesetzes (NaBeG) am 19. Februar 2026 unterliegt die 

Erste Group Bank AG ab dem Geschäftsjahr 2026 der gesetzlichen Pflicht zur Erstellung und Prüfung 

einer konsolidierten Nachhaltigkeitsberichterstattung. Der Sparkassen-Prüfungsverband, der bereits 



 
  

 
  

  

 

 

 

 
als gesetzlicher Abschlussprüfer fungiert, wird durch das NaBeG nunmehr auch zum verpflichtenden 

Prüfer für die Nachhaltigkeitsberichterstattung bestimmt, wobei zugleich die Möglichkeit besteht, 

weitere Prüfer für die Nachhaltigkeitsberichterstattung zu bestellen. 

 

Der Aufsichtsrat ist der Empfehlung des Prüfungsausschusses gefolgt und schlägt der 

Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2027 vor, dass die Ernst & Young 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. zusätzlicher Abschlussprüfer für den Jahresabschluss und 

Lagebericht, den Konzernabschluss und Konzernlagebericht sowie zusätzlicher Prüfer der 

konsolidierten Nachhaltigkeitsberichterstattung der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2027 sein 

soll. Dies gewährleistet eine integrierte und konsistente Prüfung der finanziellen Berichterstattung 

und Nachhaltigkeitsberichterstattung durch dieselben Prüfer, wodurch Synergien in der 

Prüfungsdurchführung und eine ganzheitliche Beurteilung der Berichterstattung der Erste Group 

Bank AG ermöglicht werden. 

  

  


